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Jahresrechnung 2017: Binningen schliesst wiederum mit einem Ertragsüber-
schuss ab 
 
 
Die Einwohnergemeinde Binningen schliesst das Rechnungsjahr 2017 bei Aufwänden von 
98,7 Mio. Franken und Erträgen von 106,5 Mio. Franken mit einem Ertragsüberschuss von 
7,8 Mio. Franken ab. Dazu trugen die ausserordentlich hohen Steuererträge, die erfolgswirk-
same Auflösung der Neubewertungsreserve und das Kostenbewusstsein aller Beteiligten bei. 
Ohne die Einlage der Neubewertungsreserve in den Bilanzüberschuss und in die Vorfinanzie-
rung für dringend benötigte Investitionen läge der Überschuss bei 26,8 Mio. Franken.  
 
Die Jahresrechnung 2017 fällt signifikant besser aus als im entsprechenden Budget und in der 
Hochrechnung angenommen. Der Hauptgrund liegt darin, dass die Steuereinnahmen höher 
ausgefallen sind als erwartet. Infolge eines ausserordentlichen Ereignisses, welches 2017 wirk-
sam war, konnten die Steuererträge gegenüber dem Budget insgesamt um 19,4 Mio. Franken 
oder 34,9 % auf 74,9 Mio. Franken gesteigert werden. Diese Steigerung zeigt sich in den Ein-
kommenssteuern, die mit 15,43 Mio. Franken höher ausfielen als geplant. Zudem erreichten 
die um 3,0 Mio. Franken höheren Vermögenssteuern ein Niveau von 13,7 Mio. Franken. Die 
Quellensteuer lag mit 1,35 Mio. Franken um 0,545 Mio. Franken höher als budgetiert. Auch die 
Ertragssteuern und die Kapitalsteuern lagen leicht über der Budgetierung.  
 
Die Gemeinde Binningen kann sich über diese Entwicklung der Steuereinnahmen einmal mehr 
äusserst glücklich schätzen. Jedoch sind solche Einnahmen und die daraus resultierenden 
Überschüsse in dieser Höhe aufgrund der Sondereffekte als Ausnahme anzusehen. Das Ergeb-
nis wurde aufgrund der erfolgswirksamen Auflösung der Neubewertungsreserven nochmals 
stark verbessert. Diese Auflösung ist auf die Änderung der Gemeinderechnungsverordnung 
zurückzuführen.  
 
Im Jahr 2017 wurde weniger investiert als budgetiert. Die Investitionsrechnung schloss mit 
Nettoinvestitionen von 3,77 Mio. Franken um 3,65 Mio. Franken niedriger ab als budgetiert. 
Dies ist darauf zurückzuführen, dass Vorhaben verschoben werden mussten oder nicht ausge-
führt werden konnten, weil die Rahmenbedingungen es nicht zuliessen. 
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Zu den wichtigsten Abweichungen auf der Aufwandseite gehören: 
- Sachaufwand: -1,029 Mio. Franken 
- Transferaufwand: -1,81 Mio. Franken 
- Ausserordentlicher Aufwand: +19 Mio. Franken: 

o Vorfinanzierung für die Schulraumplanung: 9,5 Mio. Franken 
o Vorfinanzierung für die Sanierung des Hallenbads: 9,5 Mio. Franken 

 
Zu den wichtigsten Abweichungen auf der Ertragsseite gehören: 
- Steuereinnahmen: +19,4 Mio. Franken 
- Finanzertrag: +1,14 Mio. Franken 
- Ausserordentlicher Ertrag: +6,8 Mio. Franken (Verbuchung der erfolgswirksamen Auflösung 

der Neubewertungsreserve) 
 
Der höchst erfreuliche Abschluss lässt Vorfinanzierungen zu. Der Gemeinderat erachtet es als 
wichtig, die Schulraum-Vorfinanzierung weiter zu äufnen und zusätzlich für die Sanierung des 
Hallenbads Spiegelfeld eine Vorfinanzierung zu tätigen. 
 
Ebenfalls soll der Bilanzüberschuss aufgrund der neu entstandenen Volatilität weiter geäufnet 
werden, um so für Veränderungen (z. B. Änderungen der Neubewertungsreserven oder Bilanz-
fehlbeträge) gewappnet zu sein. 
 
Der Einwohnerrat berät die Rechnung 2017 an seiner Sitzung vom 25. Juni 2018.  
 

Der umfassende Jahresbericht 2017 und die Leistungsberichte 2017 sind online einsehbar unter 
www.binningen.ch →News → Medienmitteilungen 2018 
Für weitere Informationen: 

- Mike Keller, Gemeindepräsident, Tel. 079 358 70 45 
- Christoph Anliker, Gemeinderat Finanzen & Steuern, Tel. 079 246 76 61 
- Ingrid Haldimann, Abteilungsleiterin Finanzen & Steuern, Tel. 061 425 52 20 


